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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlenquellwald, Sumpflappenfarn-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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X X

Der große Bruchwald erstreckt sich von der Südspitze des Zethnersees nach SW und trägt die Bezeichnung "Schwarzer Wiesen". Auf 
überwiegend nassem, sehr weichem Torfboden stockt ein einheitlicher Großseggen-Erlenbruchwald. In den Randbereichen sind die 
Standorte leicht geneigt und quellig. Hier finden sich neben Bruchwald noch offene Bereiche mit nassen, seggenreichen Röhrichtbeständen 
und kleine sehr feuchte Grauweidengebüsche und sehr kleinflächig feuchter Frauenfarn-Rasenschmielen-Erlenbruchwald (WFR < 1%). An 
vielen Stellen ist eine Bewaldungstendenz der offenen Flächen zu erkennen. Die Gräben im Zentrum, die in den Zethnersee entwässern, sind 
größtenteils nicht mehr als solche zu erkennen. Der niedrige Bruchwald ist hier großflächig überstaut, ältere Bäume sind umgefallen.
Südöstlich und westlich des Biotopes schließen sich überwiegend offene Moorbereiche an (Biotope 4007, 4001). Im Süden und Norden steigt 
das bewaldete Gelände steil an. Im NO verläuft die Straße und grenzt an einen Campingplatz an. Hier kommt es kleinflächig zur Einleitung 
von Abwässern, was aber nicht als Gefährdung angesehen wird. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0607-233B4012 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Dryopteris filix-mas Equisetum palustre Impatiens parviflora Mnium hornum
Nasturtium officinale Plagiomnium affine Plagiothecium undulatum Salix cinerea

Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Berula erecta Betula pubescens
Caltha palustris Carex elongata Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dicranum scoparium
Dryopteris carthusiana Euonymus europaeus Fagus sylvatica Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hypnum cupressiforme Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Paris quadrifolia Quercus robur Ranunculus ficaria Ribes nigrum
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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